
Dn Der NKomilchen 3111 Deutichen NMele, iıne ern
Yon SZheodor RKnolle

SYie Komifche Neile Yuthers Yateini(che (*>‘ utherg DHeutfcheMefte
1e Yele IIr Beteiligung ormula Missae) b  OC  © (zuer4t { der Witfenberger Pfarr:

on Vrietter Wiiniftranten und (& DOr . Die Wielje mirD unfer Beteiligung firche ( IM 0 Cftober 159 5)
l lateini{cher e yrache +U IM el DDn Yriefter Werniftrant nD © bor Die Neite IMIrD unfer Yefeilt
eife, S eil auf gefdiochen DDder lateinifcher e& yrache gefprochen qung in Yriefter ( bur un®d
ejungen D3 yelungen Dazu find deutiche Semeinde in deuticher SCSyrache

Sefjänge Der $emeinbde erwunicht gefprochen DIm gefungen (an
zyeiten IiIE bigher lateinifche (Se-
jange g nan deutichen Sefang
QeNUg DAazu hHabe). ]ME OFTa L HGE

a) VYorbereitung
Yamen Ddes Yiaferg

Stufengebet (PM. 43, 1—5) mf \ Yon Yutber uLcht erwabhnt Daber
Kleınem $Sioria (Chre {fei dDem nebmen K oylin, Rawerau Nirfchl

Yater) unDd Untere ilfe Wegfall an O  s  a 1eDuch Da Confiteor
(WDi. 124 ;2) r  S, 1529 DurcCh H rolchel un®d ur
Gonfiteor (Sündenbefenntnig) N  b Durch Wulfyang Yusculus
und Ybiolution. bezeugt U, meint en eg hier
Sruß (Der Herr fet 11881 euch ! au vorausjeßen $u mujyjen. ]
Und mı£ ) 4
Sebet un Süundenvergebung [Eofl Vredigt.]

Gingangsftüucke
Introitus Die Introitus Der Sonntaseund Introitus
YAllıteft Schriftwort fonntägl eittage Shrijfti bılligen Aum Anfang jingen IIr 1D
wechteind ODın \ iInfonterft un®d ehalten jte hei obmwobhl (Semetnde Dam naDeren
Düm JOr antıphonterend Ye Lteber DIie ganzen YWalmen hatıen Ubung Der Chor] etin qeifF:jungen Caraus ıe HEeEHDMMEN jinD ıe DDder einen Ceuts
ag Rleine ($iuria Ichen YMalmen 34 ganz,

antiyhonitch] PFIMO tONO

Lın Der eriten KirdHentonarft
Üie auf

Kyrie eleison, Christe elei- D DısKyrie eleison uübernehmen » arauf yrie eleison,
SoN, yrie eleison (Ddreimal IVIE WE bigber zelebrtertI i{t (alfo au m felten Lon, Dreiımal
al{ neunfacdhes Eleison) ueunfach), 1801 verıchiedenen Y  LE nD nl} neunmal.

LDdien, Je na Dden Aeiten Des
Kirchenjahres.

51



Gloria excelsis, 0g {oll | Das Srofße (S$ioria irD nichtVI TIAsS ro löria ve fei
offt der Hohe KUC 14) Nelieben DeS „Bifchofs“ Arr erwahnt.

ir en hertn] itehen, oft eg au d:mı[ Cobgejang
DICH layen mi

c) Schriftfteil
Das folgende (Sebet Die RKRolleFte, Darnach liejet der Priefter eineVII Sruß O un®d RKRollekten

Sammel:] 3 Sebete {ofern eg Nur hriftlich f wie faft KRollekte } ut D
alle Die {inD Die Sonnfagen uUunNn1SONO Lohne MioDdulatkto-
gehalten werden) {oll in Der big nen| (mitf DdDem Angeficht ZU M
hHerigen Weile bleiben, 1eDOCh NUur ar gefehret)
eing

4V I SEpiftel Darnach DIE Yetung Der SE piftel Darnach Die SE piftel 1in CcCtia-

DEr ublichen erifopen Die VOfONO in Dder achten irchen-
Die moralifchen nDd ermahnenden Iönari DIe auf DA
tellen Devotrzugen, lieber Yus: n1ısOoNO Der Rvollekftfe

gleich HOCH bleibe (mift dem Ihn:wa LZexten, in Ddenen Der
1aube an vı  u gelehrt£ wWird. geftcht U IM gefehret)
Diele Ordnung Al jeDuch u Ver: Daß aber Die pijfeln
hieben big zr Niefe 1in Der Ran (un®d Cvangelia) nacdh Der

Desf{prache) eit DEg ahreg gefeile
bisher gewohne halfen UT Die
Urfach, IIr wijjen nicht$ {on:
Dderlich« in 1’31cbet Weife
tadeln (Nuckfi auf Die Ml
len, Die in Wittenbderg „PreDt
gen ernen {ollen denOrfken,
Da (olche eilung Der Syifteln
un®d Cvangelien nNoch geht unDd
oielleicht bleibt.)

Ag Graduale On hHöchftens Auf DIE SCpiltel jinat man einGraduale (Stufengefang,
alm Verfe) YVerfen {od zufammen mif dDem deuttches 1e8 „ N bitten.

Halleluza 0Der eing vyon beiden Dden eiligen Seift” ODer
nach elteben Des „BiHofS“ s Jonft eing nD DAS mif Ddem

ZAalleluja (Advent unD en jungen werden. Z&aleluja aber gANZEN hor f
Durch Dden (0g9 Iractus Du aurch enun®Dd Karwoche,denn
efang] erfeBt) Halleluja if DIie (tänDdige Stimme

Der Ur  €, IDIE DAS Sedachtknig Des
Keideng un®d Sieges @ Drifti (tän:
Dig
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Sequenzen (urfprunglich ng Sie Sequenzen und Yrofen (af
Yeib texrtiofer Ytoten, Die DAas jen WE niıcht UL, außer na uf
SO Deg alleluıa be: (cheidung Deg „BiHoTS”) Der fur:

en Weihnacdhten Grateswegter WieluDdie fortfuhrten Um
Die Yielvdien beijer ehalfen uNc &s inD faum
wurden Terteuntergelegt welche abet Die 11a ODn Seifte
gebundener H ourm VYrojen (näter merfen laflen, außer denen VOm

NHeiligen er „Sancti piri-erfe metri{ch geitalfe unDd in

Yielovdien gebracht) {US “tirib/Veni,/sanctespiritus“.
Oitern Victimae paschali eu  er Sejaneg Des ganzen
Yfingiten Venı1 sancte SpIrıfus Yiulfeg erwunfcht entiweder na

den lateinilchen Selängen DDder[3 Yutherg el Sanct! Tr
fUus adsıt | abwechfeln?d bald lateinıfch, balD

deutfch, big Die Mielle deutichHronleichnam ‚au 10N sal-
vatorem WL  vde
Allerfeelen und S ofenamt Dies- ber eg fehlen Ddeutfche Dichker
1T9€. Snzwifchen MAH elfen „Jeun

biffen den Heiligen Seift“ undDeit Der Schmerzen Maria
Stabat ate| „Sin Rindelein 10 \obelich“
[3u Kuthers Aeif Weihnachten
Grates unc omnes|

Eyangelium, SS folgt die Verlejung des SE yan D Darnach liefet Das SE yan:  3

Burbereitungsgebet in DEr YÜl: geliums. (Cvangeliumslichter gelium qu1nfO tONO in Der

armitffte, Sruß [3 nd BeräuchHerung WweDder verboten fünften Xirchenfonarf dieauf
au ‚41888 Ddem Ange-Küfen und Dreimalige Nerau noch angeordnet, freigeftellt.

Herung DE Cvangelienbuches.) jıcht zUu m Yinlt gefehret (nach
der rdnung den Pofstillen,Verlefung Des Cvangelium
weil außer Der bei er Spi
{fel gegebenen BHegrundung
Der geiffreichen Yrediger We:

nige find Die ganzen
Coangelijien gewalfig n
nußlich handeln Da
mi jeien aber nicht Die Iu ta
deln, {0 Die ganzeN er Der
Coangelijten VDE 100 ehmen)

Slaubensbelenntnis(Nicae- Das Symbolum Nicaenum Yach dem CSoangeliv fingt Die

Constantinopolitanum) in Der ublichen VWeile QE- qANZE Kirche Öen Glauben
jungen werDden, DOCH eg auch Das 3 deut{h:;: ir Jauben

all einen Sott.in Der Hand Des „Bilchofs“



Dredigt nicht erforderlich Dredigt (menn {1e nicht W Darnach gebhe: Die Dredigt
wenn auch in Oorreformatorıfcher Yuther füur rich!iger halt VDE Ddem 00111 Cvangelium Deß Sonn:
eif an Den meiiten Orten in Der Introltus gehalten WwirD) Ag Dder eites &8 DAS
Haupımelle C onntag QE- eite vaR man Herdrenete Üie
yredigf wurde) Weirttelalter Yogtillen e  age: A  $ DDder
el er nach Ddem lau:  = 1n @c tuck aug dem Buch DOr:
bem Siaubengbefenntfnig zulefen, nicht allein un Der

Wrediger willen, Die eg Nicht
befjer (onnfen, {vndern auch

Der e OHwarmer un®d Def:
fen wıllen verbuten (Doch
{oll amı dem teden deg ($ei:

Durch diePrediger fein te
gefeBt werbden DEr Seift lehrt
wohl befier reden tenn alle
Doftillen und Hımilien.)

B Saframentsgruppe
OÖOyfertfeil

C Sruß
Offertorium (Antipbon, Yfalm: Dag Offertorium wi{e faft alleg

WOrTe, mit: Denen urfprünalich wa on Dier ab folat und Dden
Die Cyfergaben der Semeinde Orfergedanfen enthält, f alg
bargebracht wurden). reuelzu befertigen. Heitzubehal

XLISSXVE Orfergebere U BYrot, fen ffnur, wma$ reinun®d heilıg Yf.
Walfer,el

AVII Anrufung eg Heiligen
Seiftes.
Segnung DE Nauchwerkes, e
raucherung Der Siemente un®d
Des Mitars.
Hantewar ng
Rleines ($
Gebet an Öie Dreieinigfkeit m

Annahbme Des Oypfers.Stillgeb
Vraäfation

Sruß [9:] un®d Dräfation Sruß undDräafation AcCh DEr Yredigt {al folgen
(Wechfelgefang: Sursum COT- Präfationsgebet, eine Sffentliche Varaphrafis
da Des Naterunferg und er
Präfationsgebet (Wahrhaft mahnung an die, 10 zum



Wurdig &Saframent gehen wollen*
DQreimal Sanctus (Sef 9 3) CD man aber {olche Mara
HosiannaundBenedictus pBralis un®d Vermahnung
(Matık 24 9) wolle auf Der Kanzel Hugs

auf Die redigt fun DDeTr Ü
dem Yitar, laß ich (rei PEINEM

jeglichen feine ilfur. (S$
ueht 10 auS, alg ‚Habens Die
iten bisher aur Der Kanzel

gefan; a  er noch geblieben
, DAR man auf Der Kanzel

Sebete fuf 0Dder Das
NMaterunjer votipricht Yber
ie „Vermahnung“ i{t

einer öffentlichen e  e YE=
IVOrDden. Denn Damit bliebe
DAs YVaterunier mık einer

ULZEN YNuslequng ımn YiniE
und vurde Des errn HE:

Ddacht, Iuie erbefohlen hat am

c) Wandlungstefl Aoendefjen.
ET 5 Sebete. KIeine aule

Darnach folget DAS YmtCLEV Die Wandlung inte Segnung: (ßiqfcgungst_vovte
zungsworfe mitf Neranderun: mit StreidhungenundSrgänzun: [Aoendmahl$feier] und Der:
gen und Zufägen) yennach der Yibel), zu jingen im MUNg [von terminareRn

S one Ddes MVaterunfers, (0 Daß fefration]: infegungs:
wörte nach Daulus mıt Cr:  Cjte on den Umftehendengehört

werden fünnen; aber aucdh eie ganzungen au den Synop-
DDder laufe Nezitationfreige- tifern, gefungen in Der Irt
e Ddes Cvangeliums.

DasYAufbeben wollenDer Chor foll Sanktus,Hos  1-
anna und Benedictus fin- wr nı abtun, fondern
en Während Des leßteren Ple: ehalten,.Darum, Üflfi fein

levation (Srhebung onÖO Dation,Die beibeHalten wra @z mif DdDem deutfchen Sanctus
{timmf, nDd bedeutet, DAR{tie un®de genDder Schwachen un®d deren in

AUndetung. {toß an Der yIOklichen Anderung ChHriftus befohlen haf, fein
De: vornehmften Brauchs Dder 3U gedenfen.
Meye
enn möglich, Ddeut{cher Se:

Kfang Des YNolfes.
Sebete Siehe GQeite 44

P  '#



RKommuntionteil
XX Pater noster mit 41 Darnach (oll DA ZerrengeDbet

Srweiterung Cer legfen Yaıtte gelejen werden (mit YNuglajjlung
Mäbhrenddes Brechen Der Huftie Der Srweiterung).

e Aeichen, DdDie gewohnlichnD Verlenfen eines 5tüdes ım
Kelch uüber Der Hroftieun®dg mf Der Hoftie

ber bem Relch gemacht werDden,XX XI NUus De1i Chrifte, DU
Kamm Sotteg| finD wegzulajjen. Die Hufkie {(oll

niıcht gebrochen unDd nıcht in den
elch gefen fı werDden.

XE (Sebete Ar Danegen 100l {pfort nach dem
Chriftus (Friedensfuß, 109 Herrengebet geiprochen werden
Pax) Der {0q Pax Diefer Wriedend-

gruß i{t eine Dfentliche Ybiolu-
on on Dden S iunDden ur Die
Aommunifanten, eine Hanz ean

geli{te Stimme, Die die Siünten:
vergebung verfünDdigt, DIie eIN31Q
wurdige Vorbereitung auf DAs

DHerrenmahl.
ing Der Sebete an Chriftus
freigeftellf (aber tatt Singular
Ylural).

AAXVIL Selb{tFommunion Des Selb{ftEommunion Des Yrie; 4A1 a) S dunft mich aber, DAf
Arteiterg Holtie un® Relch) iter$, Rommunion Ddeg Yiulfeg eg Ddem AWbendmahl E
Cofl RKRommunion Der (Se: e1 {odl Das Agnus Dei mAa fet, o man Hug auf
meinDde, NUr Hofkıe,) gelungen \verDden. Die RAontfefration Ceg Yirptes

ILach Der Rommunion fingt Öie Da Saframent rer und
gebe, ehe man Dden Kelch@emgihbe: ,y,($ottfei eluber
fegnet.

(Die allzu Weif er DAg vof Und ieweil jfinge DAS Deuft:
unmittelbar nach Der Segnung (hbeSanctus DDder DA YieD:

genießen, dann erit Cen Yein „Sott fei gelobet“ OEr 0
{egnenn trınfen, Läßt fich hann —Dufien% ieDd „‘3?f'u5

noch D einführen.) Chriftug, unter Heiland“.
b) Darnach fegne man den
Kelch und gebe denfelbigen
audc nDd finge, vas übrig  . E,
5n Obengenanntfen iedern

opev das$ Agnus Dei.
5\



XXXVIII Bebete un Segten ÖPes

8al*rqmcntsempfanges‚
Antiphon zur fommunion. 15 Antiphon IUr Sommunicn fret

gefitellt.
Sruß 6, ] und Sebet (DDder Se: A 6 ODie Postcommuni10o fallt \ wegen AD Darnach 91g Die Kollekte

bete) nach Dder Sommunion. Deg arın enthalfenen OÖpferge-
danfens] Weg defjen Tfann
e1ins Öder Bebete XXXVIH
gejungen wmerden (aber Yiural
(1 @ingu{at).

XLI Sruß K undECntflajfung mit G7 Sruß un®daDEr SCntlafhung):
ZAalleluja Oftern) ODer „Laßt „ALaßt uUuns benedeien H
”ns benedeien dem Zerrn“ Das Zalleluja fann nad e
(Faften un®Dd Adoenk). lieben hHinzugefügt \wwverDden.

XLIL Bittgebet an Die DYreieinigkeit.
18 Segen wwie ODder IM 413 Seten nach 4, MoheSegten (E$ jegne euch Der

almächtige Sott, Yater, Sohn e 24—26 D9HYer Herr fegne
1D Heiliger ei n$ ODer 41.67,7—8.

(Seit 1570 XT Sruß 18, ] und.
So. Ioh 1, 1—14.)

Sedanfken ZUE Yufherfaguna 1925 on Ihevodor Heckel, rlangen
hrifiliche Srfenntnis bedarf-beider Der eidenichatftlichen YWahr:
heitsliebe unDd ifrenger ©e  FEn Yiseil Die YWahrheit, jolange.& Wr Menichen unDd nicht Engel 1tnD, Urch unier srren gebunden—  x

ÖO» Dietbt, U DiEe RArıitti Die innere DHynamıtk Der ahrhet 1e16ft,. D oS O we den. Srrtum übermwmindet, Se  LIELE, au Der
‚BRt O° Wahrheitsfrage geboren, U{ auch in Der VBerneinung Dejahung,P Henn DIE YNiegation UT Dann nı nNDeres als Der SriDeis Der

überfchwenglichen YWahrbheit, CAl. eiunDde Der hriftlichen Srfenntnis nıtf forttreiben
Der Semwalt die immer neue Anfrage an ihren eigenen VDeftand, DD te ihre Srundlage,
den Slauben an Chriftus, abgebaut un dafur DIE berféiebenen Schichten menichlicher


